
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 15 (1899)

Heft: 45

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Dfftjiclleé inih oWifjatorifdjc« £>rßatt beê SHarg. ©djmiebe» unit 2Baperraetftert>eremê.

©rfdjeint je ©amêtags uitb foftet per ©emefter gr. 3. 60, ^er gatir gr. 7. 20.
Sttferate 20 (£t§ per lfpaltige ^etitjeile, bei größeren Slufträgen

erttfpvec|ertben SRabatt.

Nitrid), &e« 3. îÇclirHttr 1900.

§tn $fûdt ))aft traits
?tn Jicib Çaîf aus.

$erfeanb§iî)efen.

îlargamfdfer S^miebe- unb
2ßagucrtnetfter>iBerbanb. ®ie
gröfere Ubmmiffion für ®e=

ratung ber fßreiglifte be=

fammelte ft(f) üorte^te.i ©onn»
tag im ©aftlfof g. Sömen in

Starau. ®er 2Bid}tigÊeit biefeg ©egenftanbeg megen

maren bie tommijfiongmitgtieber boltgcifjlig erfd)ienen.
Unter bem ïitel ißreiglifte ift ber ßotnmijfion im SUt»

gemeinen gur fßflidjt gemacht, ffltittel unb SBege für
ißefferftellung beg ©djmiebe» unb 2Bagnert)anbmer!g
gu fucfjen, ingbefonbere burd) günftigen ©intauf ber

WoÇmaterialien unb Regelung beg Strbeitgtarifeg nad)
ben heutigen 5Bert)äItniffen.

®a biefer ©egenftanb fdjon langft fdjmebenb ift,
mar für benfetben fdjon ein groffeg ©tüd Slrbeit be=

mättigt unb ftanb aud) ein gro&eg Sittenmaterial gur
Verfügung, auf ©runb beffeu man auf üerfdjiebenen

Ütidjtungen gum ,ßiele gelangen tann.
Sîacb einläfflid)en Seridjterftattungen über bag bor»

tiegenbe Sittenmaterial unb nad) borauggegangener ernfter
SDigfuffion mürbe begügtid) SInfauf beg fftofjmateriatg

gu §anben ber nädjften ©eneralberfammlung fotgenbe

Stefotution gefaxt :

„®er SSerbanb aarg. @cb)miebe= unb Söagnermeifter

beauftragt bie bereits beftellte fommiffion, äRittel unb

Sßege gu fudfen, baff SSerbanbgmitglieber gegenüber
Stiftberbanbgmitgliebern bei SInfauf bon fftolfmaterial
53egünfiigung erlfalten. ®iefer SSeg fei nad) fotgenben
Stiftungen eingufdjtagen, entmeber burd):

1. Silöung einer ©enoffenfdjaft ; 2. ©emeinfatner
Segug bei einem ©roffiften ober 3. burd) Slnlel)nung
an bereits beftelfenbe @enoffenfd)aften."

®ie ©eneratoerfammtung mürbe auf ©omttag ben
4. gebruar näc^ft£)in angefe^t unb foö in SSrugg ober
Sengburg ftattfinben.

^ngmifdfen fei mit ©enoffenfdfaften, fomie aud) mit
©rojfiftert in Unterkühlungen gu treten. ®er ®erbanb
mirb nidjt nadflaffert, big er gleid) anbern öerufggmeigen
bie geregte Stefferftettung erlangt tjat. @g liegt beg»

tjalb im molflerftanbenen Sntereffe aller Serufggenoffen,
bem SSerbanbe beigutreten.

5Berf$iebene0.

©ibß. fBautoefett. ißro 1900 ift für ben orbentlidjen
Unterhalt ber eibgenöfftfdfen ©ebäube bie ©umme bon
140,000 3d- borgefe^en, bie für bie nädjften brei Sa^re
augreidfen bürfte. fßro 1903 mirb ein 5D?ef)rbetrag bon
5000 g-r. in Slugfidjt genommen, mit Stüdfidjt auf bie
big gu biefem geitpuntt gut Stugfütjrung getangenben
Neubauten.

®ie Umbau» uub ©rmeiterunggarbeiten, meiere ben
23unb 1899 nod) 221,600 gr. getoftet ^aben, fteigen
in biefem $at)re auf 595,500 gr., tnbem eine Steide

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermcistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr, 3. 60, per Jahr Fr, 7, 20,
Inserate 20 Cts per Isvaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt

Zürich, den 3. Februar

Am Hkück Hatt Kaus
Am Aeid hatt aus.

Verbandswesen.

Aarglttiischer Schmiede- und
Wagnermeister-Verband. Die
größere Kommission für Be-
ratung der Preisliste be-

sammelte sich vorletzten Sonn-
tag im Gasthof z, Löwen in

Aarau, Der Wichtigkeit dieses Gegenstandes wegen
waren die Kommissionsmitglieder vollzählig erschienen.

Unter dem Titel Preisliste ist der Kommission im All-
gemeinen zur Pflicht gemacht, Mittel und Wege für
Besserstellung des Schmiede- und Wagnerhandwerks
zu suchen, insbesondere durch günstigen Einkauf der

Rohmaterialien und Regelung des Arbeitstarifes nach

den heutigen Verhältnissen,
Da dieser Gegenstand schon längst schwebend ist,

war für denselben schon ein großes Stück Arbeit be-

wältigt und stand auch ein großes Aktenmaterial zur
Verfügung, auf Grund dessen man aus verschiedenen

Richtungen zum Ziele gelangen kann.

Nach einläßlichen Berichterstattungen über das vor-
liegende Aktenmaterial und nach vorausgegangener ernster

Diskussion wurde bezüglich Ankauf des Rohmaterials
zu Handen der nächsten Generalversammlung folgende

Resolution gefaßt:

„Der Verband aarg. Schmiede- und Wagnermeister

beauftragt die bereits bestellte Kommission, Mittel und

Wege zu suchen, daß Verbandsmitglieder gegenüber
Nichtverbandsmitgliedern bei Ankauf von Rohmaterial
Begünstigung erhalten. Dieser Weg sei nach folgenden
Richtungen einzuschlagen, entweder durch:

1, Bildung einer Genossenschaft; 2, Gemeinsamer
Bezug bei einem Großisten oder 3. durch Anlehnung
an bereits bestehende Genossenschaften,"

Die Generalversammlung wurde auf Sonntag den
4, Februar nächsthin angesetzt und soll in Brugg oder
Lenzburg stattfinden.

Inzwischen sei mit Genossenschaften, sowie auch mit
Großisten in Unterhandlungen zu treten. Der Verband
wird nicht nachlassen, bis er gleich andern Berufszweigen
die gerechte Besserstellung erlangt hat. Es liegt des-
halb im wohlerstandenen Interesse aller Berufsgenossen,
dem Verbände beizutreten.

Verschiedenes.

Eidg. Bauwesen. Pro 1900 ist für den ordentlichen
Unterhalt der eidgenössischen Gebäude die Summe von
140,000 Fr. vorgesehen, die für die nächsten drei Jahre
ausreichen dürfte. Pro 1903 wird ein Mehrbetrag von
5000 Fr. in Aussicht genommen, mit Rücksicht auf die
bis zu diesem Zeitpunkt zur Ausführung gelangenden
Neubauten.

Die Umbau- und Erweiterungsarbeiten, welche den
Bund 1899 noch 221,600 Fr. gekostet haben, steigen
in diesem Jahre auf 595,500 Fr., indem eine Reihe
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bort bringenben Slrbeiten rtid^t mehr berfchoben werben
Eönnen. So finb 125,000 $r. borgefeEfen für einen
beibfeitigen Umbou ant ^ûïfêlaboratorium ber eibgen.
SftunitiongfabriE. Dag alte ißoftgebäuöe in ©enf foil
gum Delephongebäube umgebaut werben, hiefür finb
130,000 gr. borgefehen. Smmertfiit Eann biefer SInfah
fallen gelaffen werben, wenn einem UeberetnEommen
mit ber Stabt ©enf gwlge gegeben wirb, wonach le^tere
unter gewiffen Sebingungen erbötig ift, ein Delegraphen«
unb Delephongebäube gu erfießen.

SSag bie Neubauten anbetrifft, fo Eommen biefelben
pro 1900 auf 3,757,013 Qü gu fielen, im Satjre 1903
auf 4,018,000 $r. unb werben für bie Qatjre 1899 big
1903 boraugfichtlidj bie Summe bon cirEa 18,385,900
granEen erreichen.

Die näctjften Sa^re werben auch eine iReiïfe bon
goßhaugumbauten bringen, bie unumgänglich notwen»
big finb. So wirb g. S. bag goßgebäube in ©raub«
fontaine 34,000 gr. Eofien, welcher ®rebit pro 1901
eingeteilt wirb. Stud) in gabp Dorf, in Sure, Seurne«
béftn, alle im Serner Sura, unb in fRoffenburg finb
neue goßgebäube borgefehen, ebenfo bon 1902 an ein
goßEjäugchen an ber Hägenheimerftrrifje in Safel, bag
auf 21,000 gr. gu ftefen Eommt.

Sßir erwähnen noch bert Setrag bon 300,000
welcher für Neubauten, bie bag ßentralremontenbepot
im Sanb bei Schönbühl betreffen, auggegeben wirb,
fowie 110,000 ff-r., welche ba» ©ebäube für bie Saßon«
Eompagnie in Sern Eoften wirb, gür ben SlnEauf beg

ißoftgebäubeg in Safel, irtEIufiöe bauliche Seränberungen
finb für bag Salfr 1903 1,800,000 gr. ing Sübget ein«

gefegt worbett. Sbenfo erforbern bie fßoftgebäube in

9larau, Sdjaffhaufen, gug, Hetigau, ©hur, Sugano,
welche afie big gum 3al)re 1903 fertigerfteßt werben
foßen, bie Summe bort inggefamt 3,217,000 granEeit.

ißro 1900 finb ferner für bag ißoftgebäube in öau«
faune f^r. 136,513 borgefehen, wäljrenb bag ißoftgebäube
in Sern fich für bieg $ahr mit einer erften State bon
blog 250,000 gr. begnügen muh-

SBeitere 70,009 gr., bie fich auf &ie Sahre 1902
unb 1903 berteilen werben, beanfprudjen bie ©ebäube
für ben Diftributiongbienft beim ©entralbalmhof itt
Safel.

Dag in Slnbermatt im Saht 1902 gu erricfftenbe
geughang ift auf 100,000 [yr. beranfrfjlagt unb bag
©ebäube für ben gortberwalter in Slirolo auf 55,000
granEen.

Die baulichen, ber ©ibgenoffenfchaft äuffaßenöen
Slrbeiten in ben für bie ©entralberwaltung gemieteten
©ebäuben werben im laufenben ^alfre nur nod) 2000
granEen Sluggabett berurfadjen gegenüber 47,000 gr.
pro 1899, inbem in biefem Sahre bie 2. State für ben
Ilmbau unb bie (Erweiterung ber SibliotheEräume nebft
Sefegimmer im (pauptgebäube ber eibgenöffifdjen polt)«
technifchen Schule in glind) fäflig War.

Sautttefett in gitrtd). Der Stabtrat beantragt bem

©rohen Stabtrat, für bie ©rftefiung einer gweiten
Hauptleitung bom ©agwerE in Schlieren big gur Stabt«
grenge bei Slltftetten einen ürebit bon 425,000 granEen
gu bewißigen.

— Stach bem neueften Staub ber Dinge ift für bie

Slbleitung bon Queßwaffer aug bem Sihß unb Sorge«
thai ein Ärebit bon 2,900,000 gr. erforberlich-
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von dringenden Arbeiten nicht mehr verschoben werden
können. So sind 125,000 Fr. vorgesehen für einen
beidseitigen Umban am Hülfslaboratorium der eidgen.
Munitionsfabrik. Das alte Postgebäude in Genf soll

zum Telephongebäude umgebaut werden, hiefür sind
130,000 Fr. vorgesehen. Immerhin kann dieser Ansatz
fallen gelassen werden, wenn einem Uebereinkommen
mit der Stadt Genf Folge gegeben wird, wonach letztere
unter gewissen Bedingungen erbötig ist, ein Telegraphen-
und Telephongebäude zu erstellen.

Was die Neubauten anbetrifft, so kommen dieselben

pro 1900 auf 3,757,013 Fr. zu stehen, im Jahre 1903
auf 4,018,000 Fr. und werden für die Jahre 1899 bis
1903 voraussichtlich die Summe von cirka 18,385,900
Franken erreichen.

Die nächsten Jahre werden auch eine Reihe von
Zollhausumbauten bringen, die unumgänglich notwen-
dig sind. So wird z. B. das Zollgebäude in Grand-
fontaine 34,000 Fr. kosten, welcher Kredit pro 1901
eingestellt wird. Auch in Faby Dorf, in Bure, Beurne-
vösin, alle im Berner Jura, und in Rossenburg sind
neue Zollgebäude vorgesehen, ebenso von 1902 an ein
Zollhäuschen an der Hägenheimerstraße in Basel, das
auf 21,000 Fr. zu stehen kommt.

Wir erwähnen noch den Betrag von 300,000 Fr.,
welcher für Neubauten, die das Centralremontendepot
im Sand bei Schönbühl betreffen, ausgegeben wird,
sowie 110,000 Fr., welche das Gebäude für die Ballon-
kompagnie in Bern kosten wird. Für den Ankauf des

Postgebäudes in Basel, inklusive bauliche Veränderungen
sind für das Jahr 1903 1,800,000 Fr. ins Büdget ein-
gesetzt worden. Ebenso erfordern die Postgebäude in

Aarau, Schaffhausen, Zug, Herisau, Chur, Lugano,
welche alle bis zum Jahre 1903 fertigerstellt werden
sollen, die Summe von insgesamt 3,217,000 Franken.

Pro 1900 sind serner für das Postgebäude in Lau-
sänne Fr. 136,513 vorgesehen, während das Postgebäude
in Bern sich für dies Jahr mit einer ersten Rate von
blos 250,000 Fr. begnügen muß.

Weitere 70,009 Fr., die sich auf die Jahre 1902
und 1903 verteilen werden, beanspruchen die Gebäude
für den Distributionsdienst beim Centralbahnhof in
Basel.

Das in Andermatt im Jahr 1902 zu errichtende
Zeughans ist auf 100,000 Fr. veranschlagt und das
Gebäude für den Fortverwalter in Airolo auf 55,000
Franken.

Die baulichen, der Eidgenossenschaft auffallenden
Arbeiten in den für die Centralverwaltung gemieteten
Gebäuden werden im laufenden Jahre nur noch 2000
Franken Ausgaben verursachen gegenüber 47,000 Fr.
pro 1899, indem in diesem Jahre die 2. Rate für den
Umbau und die Erweiterung der Bibliothekräume nebst
Lesezimmer im Hauptgebäude der eidgenössischen poly-
technischen Schule in Zürich fällig war.

Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat beantragt dem

Großen Stadtrat, für die Erstellung einer zweiten
Hauptleitung vom Gaswerk in Schlieren bis zur Stadt-
grenze bei Altstetten einen Kredit von 425,000 Franken
zu bewilligen.

— Nach dem neuesten Stand der Dinge ist für die

Ableitung von Quellwasser aus dem Sihl- und Lorze-
thal ein Kredit von 2,900,000 Fr. erforderlich.
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— gn güricß Beginnt man enolicß grant gü machen
gegen bie Serunftaltung fcßöit angelegter Quartiere
burdß (Srfteltung Bäßlicßer KRietïafernen buret) bie rüd=
fi<ßt?lofe Spefulation. @o finb bie §au?befißer unb
Stnwoßner ber prädßtigen Söeinbergftraße im begriffe,
in einer petition an bie ©tabtbeßörben ben ®rlaß einer
Befonberen Sauorbnung nadß § 68 be? Saugefeße? für
bie 2Bein6etgffra|e gu bedangen, welcße bie offene Se»
Bauung mit befdßränfter ©toefwerfgaßl borfdßreiben foil.
Sine Unterfcßriftenfammlung bafür ift im ©ange.

— Sie ^ommiffion für ben Umbau ber |wrnba<ß»
btüde beantragt bie ©ewäßrung be? verlangten Ärebit?
Ben 7000 gränteii.

— Sie Sauluft bleibt. Sei bet ©pigfeßre (©loria»
ftraße) ergebt fteß audt) feßdn da? etfte ©töcfmerf eine?

neuen, großen ©ebäube?. @tma? weiter oben, an ber
fc^önen Singftraße, auf ber Seite gegen bei? pßpfifaltfcße
gnftitut ßin, würbe eine nette fleinere Silla erftettt,
bie mdßt lange altein Bleiben bürfte. Sie |wcßftraße
fängt fieß gleidßfad? gegen Dberftraß £)in an gu Beleben.
®? finb bort miteinanber bier ftattlidße Neubauten er»
fiauben, bie, etwa? wunberlidß gruppiert, gewiffermaßen
ba? Sarré formieren. fftodß mandß Kteue? ließe am
weiten Serge?ßaitg ßerborßeben. Saß überall ein feiner
©efdßmacf gum 5Iu?bruif fomme, mödßten wir aber nic^t
Behaupten; man fießt reißt fdßwerfättigen, gar nießt
botneßnten äußern ißuß, fidßer ba unb bort gum ©cßaben
für ba? gnnere.

SeßrltugSßetni „Suifenftift" $üri<ß. 5^ fpinter»
laffenen be? öerftorbenen Snumeifter? Saur finb bem

Seßtltng?ßeim „Suifenftift" 10,000gr. übermaißt morben.
Saur ß.itte befanntlicß feßon fräßet bem ©tift, beffen

©rünbung ißm gu betöanfen ift, eine Beträtßtlitße
©umtite betmadßt,

Sauwefett in Sem. Ser Sunbe?rat ßat unterm
27. îegember borigen gaßre? bie ©röffnung eine? SBett*
bewerbe? für ©ntwürfe gu einem Sermaltung?»
gebäube ber 5llfoßoIberwaltung befißtoffen. 211?

wtitglteber be? SßreiSgerießte® biefe? SBettbewerbe?
würben neugewäßtt bie |>erren : 5lrcßiteft gfeg in Sau»

fanne, 5lrdßiteft Sracßfel in Sern, 5lrdßiteft Sogt in
Sugern, glüefiger, 2)ireftor ber eibgenöfftfeßen Sauten
in Sern unb S)r. SJtiKiot, ®ireftor be? eibgenöffifdßen
Stlfößolamte? in Sern.

— ©tabtbaumeifter Stafer in Sern, ber wegen
bet Sefeßung ber Saubireftion burdß einen Kticßtteißnifer
gurüdfgutretett beabfidßtigte, ßat fieß gum Stu?ßarren
entfdßtoffen, nadßbem man ißm einen 5lbjunften gegeben
unb eine Sefotbung?erßößung gugeftanben Batte.

— ®er ©emeinberat Sern berlangt beim ©tabtrat
einen $rebit bon 100,000 gr. für ben 51 u b a u ber

Sornßau?ßatle gu Sertauf?Iäben unb gu einem

gilialpoftbureau.
Sauwefeit itt Safel. Ser engere Sürgerrat bon Safel

erfueßte diejenigen Qwnfte, bie fein eigene? |>eim meßr

ßaben, fieß bi? gu @nbe biefe? SKonat? fdßlüjfig gu

maißen, ob fie fieß am Sau eine? allgemeinen 8unft=
unb ®efellfißaft?ßaufe? beteiligen wollen. SOÎan benft

babei an einen KJtonumentalbau an fcßöner, gentraler
Sage ber ©tabt, worin Serfammtungen, Sorftettungen
unb Songerte abgehalten werben fönnten. Sereit? be»

fcßloß bie ©ißmiebegunft, fidß mit 15—20,000 gr. gu

beteiligen. ®ie ßunft gu „Srotbedfen" beteiligt fieß mit
50,000 gr. am Sau eine? ßunftßaufe?.

Sauwefen in Sugern. Sie Siegenfcßaft £au? Ktr. 86

an ber Serteufteinftraße, famt gugeßörtgem ©arten, tft
bon firn. Sari Soffarb, ©olbfeßmieb, fäufltcß erworben

worben. Samit ift §err Soffarb nunmeßr Stgentümer
be? gefamten 5lreal? be? £>otel be? 5ilpe?, fowie ber

Siegenfcßaften Kläger unb ©reber. Sefanntliiß projeftiert
$etr Soffarb auf biefem präißtig gelegenen 5lreal am
@dßmanenpla| einen monumentalen Kleubau. Sluiß bie
angebaßnte Serbreiterung ber bortigen Sßagenbacßgaffe
Wirb gu ftanbe fommen, wa? alle? im gntereffe ber
Serfcßönerung be? bortigen fßlaße? feßr gu begrüßen ift.

Sauwefeit itt 6ßur. SKit ben gunbamentarbeiten
für ben Sau be? „Kleuen §otel ©teinboef" foil begonnen
werben, fobalb bie SBitterung e? erlaubt.

Sauwefen in ©enf. ®er ©emeinberat öon ©enf
unterbreitet bem Stadtrate eine Sorlage über bie @r=

rießtung eine? neuen ^unftmufeum? im Quartier be?
Safematte?. _î)er ißracßtbau foil 2 KJlillionen granfen
foften. gär bie öffentlidße ißrei^fonfurreng gur ©rlangung
bon Sauprojeften wirb ein Setrag bon 10,000 gr.
au?gefet)t.

SBafferberforgung Berbern. (Xßurg.) ®ie Srunnen»
forporation ßat mit großer SJleßrßeit bie Srftellung
einer KBafferberforgung mit ^ßbrantenanlage im Soften»
boranftßlag bon 41,000 granfen befdßloffeit.

t $ittHitermeifter Si. Klieberberger. gn Kiibwalben
ift wieber ein alter Seteran au? ber @onberbunb?geit
gu ©rabe gegangen: ßimmermeifter Si. Kiieberberger
bom Stettenweg, 84 gaßre alt. Sei ßarter Slrbeit war
ber Serftorbene ftet? gufrieben, ßulbigte freifinnigen
5lnfißauungen unb bewaßrte feine Originalität bi? in?
ßoße 5llter.

„Sa? war eine traurige 8eit," ergäßlte Kiieberberger
tn 5lrbetterfreifen immer wieber, „bie gaßre 1845—47.
Siit feßwerem §ergen bin icß mit ben Ktibwalbner
Gruppen nadß Sugern gegogen, gweimal, gegen bie grei»
fißaren unb gegen bie eibgenöffifdßen Gruppen." Sefto
freubiger begrüßte er bie 1848er Serfaffung unb naßm
an ber weiteren ©ntwicflung be? ©efamtbaterlanbe?
ftet?fort regen 5lnteil.

Sen ßödßften Sriumpß feiner Slrbeit braeßte bem

8immermeifter ba? gaßr 1861, wo Saußerr Äafpar
Slättler im Soßloiß bie ©ebäuließfeiten für ba? eibg.
©ißüßenfeft in SBil an ber Sla erftellte. Kîieberberger,
al? einer ber Saumeifter, mar ber erfte unb !e|te auf
bem ißlaße unb mieberßolte ftet?, eine gute ®urdßfüßrung
be? gefte? ift eine @ßre für ben Soßberg^tafpar unb

für gang Klibwalben. Ktacß bem guten Serlauf be?

gefte? wäre Klieberberger für feinen ©önner, fierrn
Slättler, bureß? geuer gegangen, wie er felbft fagte.

Slnläßlicß einer 5lufriißtfeier im gaßre 1868 faßte
Klieberberger bie §auptleiftungen §rn. Slättler? in ben

fernigen Srinffprucß gufammen:
„goß bringe mein ©la?

bem ©rbauer Don .ftireßen unb Capellen,
bon Käufern unb ©täUen,
bon Sampffdßiffen unb gabrifen,
bon SBegen, Straßen unb Sriicfen,
bon ©ißießßallen unb ©abentempeln,
ben geb' icß ®udß gum (Stempel!"

Klun ift ber brabe Sfann eingegangen in? beffere

genfeit?! („Sug. îagbl.")
gn ben ©ranttftetnbri'tißen ber Ktibiera uttb Sebentina

(ïeffin) arbeiten meßt weniger al? 3000—4000 ©tetn»
ßauer unb ©eßülfen. ®er Soßn beträgt 4—8 granfen.
®amit waren bie 5lrbeiter, bie weiften? au? gtalien
ftammen, gufrieben. gn le|ter $eit fam e? nun aber
bem ©ßnbifat ber 5lrbeitgeber in ben ©inn, ein fog.
innere? Reglement für bie 5lrbeit in ben ©teingruben
aufguftellen unb bon ben eingelnen 5lrbeitern al? Con-
ditio sine qua non ißrer 5lufnaßme in bie äBerfftätte
bie unterfcßriftliiße 5lnnaßme biefe? ^Reglement? refp.
Unterwerfung unter ba?felbe gu berlangen. S)a? fRegle»

ment würbe bem ©taat?rate gur ©eneßmigung borge»
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— In Zürich beginnt man endlich Front zü machen
gegen die Verunstaltung schön angelegter Quartiere
durch Erstellung häßlicher Mietkasernen durch die rück-
sichtslose Spekulation. So sind die Hausbesitzer und
Anwohner der prächtigen Weinbergstraße im Begriffe,
in einer Petition an die Stadtbehörden den Erlaß einer
besonderen Bauordnung nach Z 68 des Baugesetzes für
die WeinSergstraße zu verlangen, welche die offene Be-
bauung mit beschränkter Stockwerkzahl vorschreiben soll.
Eine Unterschriftensammlung dafür ist im Gange.

— - Die Kommission für den Umbau der Hornbach-
brücke beantragt die Gewährung des verlangten Kredits
bon 7000 Franken.

— Die Baulust bleibt. Bei der Spitzkehre (Gloria-
straße) erhebt sich auch fchbn das erste Stockwerk eines

neuen, großen Gebäudes. Etwas weiter oben, an der
schönen Ringstraße, auf der Seite gegen das physikalische
Institut hin, wurde eine nette kleinere Villa erstellt,
die nicht lange allein bleiben dürfte. Die Hochstraße
fängt sich gleichfalls gegen Oberstraß hin an zu beleben.
Es sind dort miteinander vier stattliche Neubauten er-
standen, die, etwas wunderlich gruppiert, gewissermaßen
das Carrä formieren. Noch manch Neues ließe am
weiten Bergeshang hervorheben. Daß überall ein feiner
Geschmack zum Ausdruck komme, möchten wir aber nicht
behaupten; man sieht recht schwerfälligen, gar nicht
vornehmen äußern Putz, sicher da und dort zum Schaden
für das Innere.

Lehrlingsheim „Luisenstift" Zürich. Von den Hinter-
lassenen des verstorbenen Baumeisters Baur sind dem

Lehrlingsheim „Luisenstift" 10,66(1 Fr. Übermacht worden.
Baur statte bekanntlich schon früher dem Stift, dessen

Gründung ihm zu verdanken ist, eine beträchtliche
Summe vermacht.

Bauwesen in Berit. Der Bundesrat hat unterm
27. Dezember vorigen Jahres die Eröffnung eines Wett-
bewerbes für Entwürfe zu einem Verwaltung s-
gebäude der Alkoholverwaltung beschlossen. Als
Mitglieder des Preisgerichtes dieses Wettbewerbes
wurden neugewählt die Herren: Architekt Jsez in Lau-
sänne, Architekt Trachsel in Bern, Architekt Vogt in
Luzern, Flückiger, Direktor der eidgenössischen Bauten
in Bern und Dr. Milliot, Direktor des eidgenössischen

Alkoholamtes in Bern.
— Stadtbaumeister Blaser in Bern, der wegen

der Besetzung der Baudirektion durch einen Nichttechniker
zurückzutreten beabsichtigte, hat sich zum Ausharren
entschlossen, nachdem man ihm einen Adjunkten gegeben
und eine Besoldungserhöhung zugestanden hatte.

— Der Gemeinderat Bern verlangt beim Stadtrat
einen Kredit von 100,666 Fr. für den Ausbau der

Korn haushalle zu Verkaufsläden und zu einem

Filialpostbureau.
Bauwesen in Basel. Der engere Bürgerrat von Basel

ersuchte diejenigen Zünfte, die kein eigenes Heim mehr

haben, sich bis zu Ende dieses Monats schlüssig zu

machen, ob sie sich am Bau eines allgemeinen Zunft-
und Gesellschaftshauses beteiligen wollen. Man denkt

dabei an einen Monumentalbau an schöner, zentraler
Lage der Stadt, worin Versammlungen, Vorstellungen
und Konzerte abgehalten werden könnten. Bereits be-

schloß die Schmiedezunft, sich mit 15—20,066 Fr. zu
beteiligen. Die Zunft zu „Brotbecken" beteiligt sich mit
50,000 Fr. am Bau eines Zunfthauses.

Bauwesen in Luzern. Die Liegenschaft Haus Nr. 86

an der Hertensteinstraße, samt zugehörigem Garten, ist

von Hrn. Karl Bossard, Goldschmied, käuflich erworben

worden. Damit ist Herr Bossard nunmehr Eigentümer
des gesamten Areals des Hotel des Alpes, sowie der

Liegenschaften Nager und Greber. Bekanntlich projektiert
Herr Äossard auf diesem prächtig gelegenen Areal am
Schwanenplatz einen monumentalen Neubau. Auch die
angebahnte Verbreiterung der dortigen Wagenbachgasse
wird zu stände kommen, was alles im Interesse ber
Verschönerung des dortigen Platzes sehr zu begrüßen ist.

Bauwesen in Chur. Mit den Fundamentarbeiten
für den Bau des „Neuen Hotel Steinbock" soll begonnen
werden, sobald die Witterung es erlaubt.

Bauwesen in Genf. Der Gemeinderat von Genf
unterbreitet dem Stadtrate eine Vorlage über die Er-
richtung eines neuen Kunstmuseums im Quartier des
Casemattes. Der Prachtbau soll 2 Millionen Franken
kosten. Für die öffentliche Preiskonkurrenz zur Erlangung
von Bauprojekten wird ein Betrag von 10,000 Fr.
ausgesetzt.

Wasserversorgung Herder«. (Thurg.) Die Brunnen-
korporation hat mit großer Mehrheit die Erstellung
einer Wasserversorgung mit Hydrantenanlage im Kosten-
Voranschlag von 41,000 Franken beschlossen.

f Zimmermeister M. Niederberger. In Nidwalden
ist wieder ein alter Veteran aus der Sonderbundszeit
zu Grabe gegangen: Zimmermeister M. Niederberger
vom Mettenweg, 84 Jahre alt. Bei harter Arbeit war
der Verstorbene stets zufrieden, huldigte freisinnigen
Anschauungen und bewahrte seine Originalität bis ins
hohe Alter.

„Das war eine traurige Zeit," erzählte Niederberger
in Arbeiterkreisen immer wieder, „die Jahre 1845—47.
Mit schwerem Herzen bin ich mit den Nidwaldner
Truppen nach Luzern gezogen, zweimal, gegen die Frei-
scharen und gegen die eidgenössischen Truppen." Desto

freudiger begrüßte er die 1848er Verfassung und nahm
an der weiteren Entwicklung des Gesamtvaterlandes
stetsfort regen Anteil.

Den höchsten Triumph seiner Arbeit brachte dem

Zimmermeister das Jahr 1861, wo Bauherr Kaspar
Blättler im Rotzloch die Gebäulichkeiten für das eidg.
Schützenfest in Wil an der Aa erstellte. Niederberger,
als einer der Baumeister, war der erste und letzte auf
dem Platze und wiederholte stets, eine gute Durchführung
des Festes ist eine Ehre für den Rotzberg-Kaspar und

für ganz Nidwalden. Nach dem guten Verlauf des

Festes wäre Niederberger für seinen Gönner, Herrn
Blättler, durchs Feuer gegangen, wie er selbst sagte.

Anläßlich einer Aufrichtfeier im Jahre 1868 faßte
Niederberger die Hauptleistungen Hrn. Blättlers in den

kernigen Trinkspruch zusammen:
„Ich bringe mein Glas

dem Erbauer von Kirchen und Kapellen,
von Häusern und Ställen,
von Dampfschiffen und Fabriken,
von Wegen, Straßen und Brücken,
von Schießhallen und Gabentempeln,
den geb' ich Euch zum Exempel!"

Nun ist der brave Mann eingegangen ins bessere

Jenseits! („Luz. Tagbl.")

In den Granitsteinbrnchen der Riviera und Leventina
(Tessin) arbeiten nicht weniger als 3000—4000 Stein-
Hauer und Gehülfen. Der Lohn beträgt 4—8 Franken.
Damit waren die Arbeiter, die meistens aus Italien
stammen, zufrieden. In letzter Zeit kam es nun aber
dem Syndikat der Arbeitgeber in den Sinn, ein sog.

inneres Reglement für die Arbeit in den Steingruben
aufzustellen und von den einzelnen Arbeitern als von-
äitio Äug gnn non ihrer Aufnahme in die Werkstätte
die unterschristliche Annahme dieses Reglements resp.

Unterwerfung unter dasselbe zu verlangen. Das Regle-
ment wurde dem Staatsrate zur Genehmigung vorge-
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legt. ®tefer afier liefe bem Sorftanb beg genannten
Spnbiîatg eröffnen, eine berartige Slnforberung an bie
Arbeiter erscheine ihm ebenfo intgwedmäfeig als urtl)alt=
bar, met! fie ber irtbiüibueöen Freiheit ber Arbeiter
ïxiiberfpredtje. 9ftd)tgöeftoWeniger be^arrte bag Spnbifat
bei feinem @ntfd)Iuffe, unb bun baïfer rührt nun bie
Schlufertaljme eineg grofeen ïeileg ber Arbeiter, nament=
lieh in Sregciaito, Dfogna unb S3iagca, bie ?Ir=
beit einguftellen. („Sanbbote" bon Sßintert^ur.)

Steiitbreitjerftreif im ïeffiit. Su einer gemeinfamen
ft'onfereng, ber aud) Staatgrat Safetla beiwohnte, be=

fdjtoffen am SDonnergtag ülbenö 30 53efi|er bon ®ranit=
fteinbriidjen in ber ütibiera einftimmig, in bem ©treib
ihrer Steinbrecher auf bem ^Reglement gu beharren, bag
eine llfAftünbige Slrbeitgjeit unb 14tägige Stünbtgung
boraugfieht. 3n einigen unwesentlichen fünften füllen
bie 2Bünfd)e ber Arbeiter bom 1. äftärg an 9tachad)tung
finben. ®ie (Seoölferung berbölt fid) ooOEommen ruhig.
Unb bod) fielet für fie 2Bot)lftanb unb ©jifteng in $rage.
Unmittelbar nach Sröffnung ber ©ottharbbaïjn waren
bie Drtfdjaften Slaro, Sregciano, Dfogna, Sobrino, 3r=
agna, 53tagca, ißolleggio, 33obio, ©iornico, Saüorgo
bebenblicE) heruntergekommen. 3e|t flehen fie wieber
in einer allgemeinen öfonomtfdjen 58Iüte. (Sine (pütte,
bie früher im 3atw 10 gr. Sftietging abwarf, ergibt
heute ebenfobiel per SJtonat. SJtild), 93utter, Äafe,
Swauben unb ©emüfe werben in ben SteinbruchbegirEen
teurer befahlt alg auf ben äRärtten bon (Bellingona
unb Sugano. ®ie meiften Steinbrucharbeiter finb lt.
„(8oce bei $op." Stalieuer. 3n ben grofeen Brüchen
am £ago SRaggiore, im öergamagüfdjen unb in ber
Swgfana oerbienten fie 272—372 Sire ^aglofen. 3m
Steffin fteHen fie fid) auf 5—7 gr. in barem (Selb, wag
gur Steigerung beg Sofeneg um bag doppelte noch
einen täglidfeen ^urggewhtn bon 40—50 ©tg. bebeutet.

kr Jtrarfe - fir kr Jtram
große»!.

NB. ißerfaufS» n«i> 9lrbeitâgefud)e merben unter biefe
(Rubrif nidp aufgenommen.

1037. SÏBelcbe fÇabrtî liefert SBinfelräblt Bon pöcf)ften§ 45 mm
äufscrcm ®urd)meffer, ganj genau gefräft, fo bap auf 4 (Paar (Sc*
triebe lein fogenannter toter (Sang entftefjt @efi. Offerten an bie
med). SBcrfftätte ©. Sil. ©tapfer, Jorgen.

1038. 2Beld)e8 finb bie bemäprtcften Senpnlotfolben? 2Bo
mären foldpe erpältlibf), fomte aud) Sötlampen unb ju melchern (preis

1030. 2Ber pätte eine ältere ©djneibftuppe für 2" Dtopr p
Berfaufen Offerten an gr'P ©toper, ©pengier, (Büren a. 21.

1040. 2öeld)e 3irma Berfertigt Berfdjiebene 2lrten JölaSbälge
1041. SBelcfic ©teperei beicpäftigt fiep mit ber §erftellung gam

Heiner Qaprträbdjert aus ©tapi ober ©taplgup?
1042. (ffiie Biel Straft erforbert ein einfacher Sägegatter unb

mos mürbe ungefähr bie ©rftellung eines folcpen foften?

offtjieflen ifJnblilationen be§ ©cproeig. ©eroerbeBereinS). Dir. 45

1043. Sßer liefert bie ncueften Söoprer, um bas fonifcpe ifocp
boit §opbabnen p macpen, fomie and) baëfenige mit ffiorfetnfap?

1044, 2Ber ift für (Betriebe im ©ropt). (Baben unb Dlorb*
fcpmeig (Berfäufcr für reine tpupbaummotle unb Stäufer für ölgetränfte
gebrauchte (pupfäben ©efl 2lntmort unter Dir. 1044 an bie ©ppeb.

1045 3ft bas amerifanifcpe ©atimSgop gut geeignet für iepl*
ftäbe unb tum polieren unb bei ben DJlöbelfcprcinern beliebt?

1040 SBer liefert ober Berfertigt Dlcdicnjabnmobefle (©langen),
gemopnlicpe® ©pftem, 10 unb 11 mm Üocpmeite, unb ju tt>eld)em
iferei? per ©tücl?

1047. 2ßer pätte cirfa 1000—2000 gebrauchte, aber nod) gut
erhaltene ©äcfe, 115 x 60 cm grop ober entfpredpenb, ans möglidjft
bid)tem ©toff, ju Berfaufen unb ju meldjem ifereig?

1048. 3ft für einen ca. 5 HP IWotor, meldjer nur mäbrenb
ber SBintermonate cirfa 400 ©tunben in Slrbeit fiept, ber (Betrieb
mit (ßetrol üorteitpaftcr ober mit 23enpn?

1049 SBer mürbe Sloftcnanfd)Iag, aud) über SBetriebäfoften,
ausarbeiten für fomplettc 3nftaflation für 2lcetplenbeleud)tung in eine
SBerfftatt unb SJlagajin? Slntmorten unter Dir. 1049 befbrbert bie
©jpebition.

1050 2öer ift Bieferant Bon [auberem Dtupbnumbop in be=

liebigen 23rettern ober Stäben, menn möglid) gebämpft, für Sïef)llciften=
fabrifatien @efl. Offerten unter Dir. 1050 beforgt bie ©ppebition.

1051. SßelcpeS ©pftem ÜBaffermotor ift bei 3,5 Dltmofpbärcn
®rucf Borteitpafter, Slolbenfpftem ober Turbine? fjü* gütige 2lu8=
fünft Bon einem unparteiifdjen ^adjmann beften ®anf.

1052. SSeldje leiftitngsfäpige Sîcplleiftenfabrif mürbe eine (Ben
tretung abgeben an eine medianifdie DJlbbelbrecpSlerei mit SBarentager

1053 (Ber bat eine gebrauchte, aber nod) gut erhaltene SheiS=

füge jum (Brcnnhopfdjneibcu ju Berfaufen, Bicllcidjt bap man bie=

felbe nötigenfalls and) 511 anbern Qmecfen benupen fann (3)lotor=
betrieb).

1054 2Ber hätte eine ältere, nod) in brauchbarem 3ufümbc
befinblicpe leichte (Bohrmafcpine, für einen ©pengier paffenb, 31t Ben
taufen? (ScfX. (Semicpt angeben unb SßrciS bemerfen.

1055. SBelcpe fjabrif liefert garantiert haltbare g-arbe für
©ifenanftrich

1950. SBer liefert (Seriiftftangen, mittlerer ®urchme|fer 12 bis
14 cm, unb mie teuer per Sfubifmeter auf äBaggon geliefert? Offerten
an (Peter Saarn, §ophanblung, ©t. 3'nier.

1057 (Bin im eine gebrauchte, nod) in gutem ffuftanbe
befinblicpe 23ohrmafd)inc für (panbbetrieb, fomie einen JlntboS Bon
cirfa 60—80 Slilo anuifchaffcn. Offerten mit ©fijjen unb (preis»
angaben an Otto §rct). ©igrifi, 3nftallationSgefchäft für eleftrifcpe
fieitungen, ®erenbingen bei ©olottjurn.

1058. 2öer ift Siefcrant bon ®oppcllatten 2c., 4'/a x 4Vs,
4>/2 X 7, 6 X 6, 6 X 9, 9 X 9, 9 X 12, 12 X 12, 12 X 15, 15 X 15,
maggonmeife (fereisofferten unter Dir. 1058 befbrbert bie ©ppebition.

1059 2Bcr ift Lieferant Bon ßabenfnebeln :

1000 ©tücf 18 mm bief, 30, 35, 40, 45, 50 cm lang,
1000 „ 24 mm „ 30, 35, 40, 45, 50 cm „

(Preisoffcrten unter Dir. 1059 befbrbert bie ©jpebifion.
1060 SBo begiept man ant biüigfien DJlahagoni unb (paln

fanber unb in metchen ®imenfionen ift bas §op erpältlicp Offerten
mit (Preisangaben an SB. (Santenbein, med). Schreinerei, 3cnag (@rau=
bünben).

1061. (Sibt es in ber ©dimeij girmen, bie ®ntftaubungSBor=
richtungen für med), ©djrcinereien anfertigen unb fann man folepe
eBentueH für einzelne Djlafcpinen in Dlnmcnbung bringen? ®irefte
Offerten beliebe man 31t richten an 3- Öertenftein, med), ©epreinetei,
©bnat (Poggenburg).

1062. SBeldje SBeleudjtung ift fepöner, gefahrlofer, billiger,
bauerhafter unb leicpter gu bepanbeln, 2lcctplem ober SuftgaS Bon
Dlmbcrg

TRANSMISSIONEN
in nur bestem Material und mustergültiger Konstruktion

liefert als Spezialität 2593 a

E. Binkert-Siegwart, Ingenieur, Basel
Zahlreiche Referenzen. Anschläge und Projekte gratis.
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legt. Dieser aber ließ dem Vorstand des genannten
Syndikats eröffnen, eine derartige Anforderung an die
Arbeiter erscheine ihm ebenso unzweckmäßig als unHalt-
bar, weil sie der individuellen Freiheit der Arbeiter
widerspreche. Nichtsdestoweniger beharrte das Syndikat
bei seinem Entschlüsse, und von daher rührt nun die
Schlußnahme eines großen.Teiles der Arbeiter, nament-
lich in Cresciano, Osogna und Biasca, die Ar-
beit einzustellen. („Landbote" von Winterthur.)

Steinbrecherstreik im Tessin. In einer gemeinsamen
Konferenz, der auch Staatsrat Casella beiwohnte, be-
schloffen am Donnerstag Abend 30 Besitzer von Granit-
steinbrüchen in der Riviera einstimmig, in dem Streik
ihrer Steinbrecher auf dem Reglement zu beharren, das
eine ll V-stündige Arbeitszeit und 14tägige Kündigung
voraussieht. In einigen unwesentlichen Punkten sollen
die Wünsche der Arbeiter vom 1. März an Nachachtung
finden. Die Bevölkerung verhält sich vollkommen ruhig.
Und doch steht für sie Wohlstand Und Existenz in Frage.
Unmittelbar nach Eröffnung der Gotthardbahn waren
die Ortschaften Claro, Cresciano, Osogna, Lodrino, Jr-
agna, Biasca, Polleggio, Bodio, Giornico, Lavorgo
bedenklich heruntergekommen. Jetzt stehen sie wieder
in einer allgemeinen ökonomischen Blüte. Eine Hütte,
die früher im Jahr 10 Fr. Mietzins abwarf, ergibt
heute ebensoviel per Monat. Milch, Butter, Käse,
Trauben und Gemüse werden in den Steinbruchbezirken
teurer bezahlt als auf den Märkten von Bellinzona
und Lugano. Die meisten Steinbrucharbeiter sind lt.
„Voce del Pop." Italiener. In den großen Brüchen
am Lago Maggiore, im Bergamaskischen und in der
Toskana verdienten sie 2^2—3^2 Lire Taglohn. Im
Tessin stellen sie sich auf 5—7 Fr. in barem Geld, was
zur Steigerung des Lohnes um das Doppelte noch
einen täglichen Kursgewinn von 40—50 Cts. bedeutet.

Aus der Maris - Mr die Maris.
Fragen.

US. Verkaufs- und Arbeitsgesuche werden unter diese

Rubrik nicht anfgenommen.

4037. Welche Fabrik liefert Winkelrädli von höchstens 45 mm
äußerem Durchmesser, ganz genau gefräst, so daß ans 4 Paar Ge-
triebe kein sogenannter toter Gang entsteht? Gefl. Offerten an die
mcch. Werkstätte G. R. Stapfer, Horgen.

4038 Welches sind die bewährtesten Benzinlötkolben? Wo
wären solche erhältlich, sowie auch Lötlampen und zu welchem Preis?

4030 Wer hätte eine ältere Schneidkluppe für 2" Rohr zu
verkaufen? Offerten an Fritz Stotzer, Spengler, Büren a. A.

4040 Welche Firma verfertigt verschiedene Arten Blasbälge?
404t. Welche Gießerei beschäftigt sich mit der Herstellung ganz

kleiner Zahnrädchen aus Stahl oder Stahlguß?
4042 Wie viel Kraft erfordert ein einfacher Sägegatter und

was würde ungefähr die Erstellung eines solchen kosten?

offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). Nr. 4b

4043. Wer liefert die neuesten Bohrer, um das konische Loch
von Holzhahnen zu machen, sowie auch dasjenige mit Korkeinsatz?

4044. Wer ist für Betriebe im Großh. Baden und Nord-
schweiz Verkäufer für reine Putzbaumwolle und Käufer für ölgetränkte
gebrauchte Putzfäden? Gefl. Antwort unter Nr. 1044 an die Exped.

4 048 Ist das amerikanische Satin-Holz gut geeignet für Kehl-
stäbe und zum Polieren und bei den Möbelschreinern beliebt?

4040 Wer liefert oder verfertigt Rechenzahnmodelle (Stanzen),
gewöhnliches System, 10 und 11 mm Lochweite, und zu welchem
Preis per Stück?

4047. Wer hätte cirka 1000—2000 gebrauchte, aber noch gut
erhaltene Säcke, 115 x 60 om groß oder entsprechend, aus möglichst
dichtem Stoff, zu verkaufen und zu welchem Preis?

4048. Ist für einen ca. 5 Hl' Motor, welcher nur während
der Wintermonnte cirka 400 Stunden in Arbeit steht, der Betrieb
mit Petrol vorteithafter oder mit Benzin?

4040 Wer würde Kostenanschlag, auch über Betriebskosten,
ausarbeiten für komplette Installation für Acetylenbeleuchtung in eine
Werkstatt und Magazin? Antworten unter Nr. 1049 befördert die
Expedition.

4030 Wer ist Lieferant von sauberem Nußbaumholz in be-
liebigen Brettern oder Stäben, wenn möglich gedämpft, für Kehlleisten-
fabrikation? Gefl. Offerten unter Nr. 1050 besorgt die Expedition.

4034. Welches System Wassermotor ist bei 3,5 Atmosphären
Druck vorteilhafter, Kolbensystem oder Turbine? Für gütige Aus-
kunft von einem unparteiischen Fachmann besten Dank.

4032 Welche leistungsfähige Kehllcistenfabrik würde eine Ver-
tretung abgeben an eine mechanische Möbeldrechslerei mit Warenlager?

4083 Wer hat eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene Kreis-
säge zum Brennholzschneidc» zu verkaufen, vielleicht daß man die-
selbe nötigenfalls auch zu andern Zwecken benutzen kann? (Motor-
betrieb).

4084 Wer hätte eine ältere, noch in brauchbarem Zustande
befindliche leichte Bohrmaschine, für einen Spengler passend, zu ver-
kaufen? Gefl. Gewicht angeben und Preis bemerken.

4083. Welche Fabrik liefert garantiert haltbare Farbe für
Eisenanstrich?

4030. Wer liefert Gerüststangen, mittlerer Durchmesser 12 bis
14 ein, und wie teuer per Kubikmeter auf Waggon geliefert? Offerten
an Peter Saam, Holzhandlung, St. Inner.

4087 Bin im Falle, eine gebrauchte, noch in gutem Zustande
befindliche Bohrmaschine für Handbetrieb, sowie einen Ambos von
cirka 60—80 Kilo anzuschaffen. Offerten mit Skizzen und Preis-
angaben an Otto Hrch. Sigrist, Jnstallationsgeschäft für elektrische
Leitungen, Derendingen bei Solothurn.

4088. Wer ist Lieferant von Doppellatten zc., 4'/- x 4'/-,
4-/2 X 7, 6 X 6, 6 X 9, SX 9. 9 X 12, 12 X 12, 12 X 15, 15 X 15,
waggonweise? Preisofferten unter Nr. 1058 befördert die Expedition.

4030 Wer ist Lieferant von Ladenknebeln:
1000 Stück 18 mm dick, 30, 35, 40, 45, 50 om lang,
K'OO „ 24 mm „ 30, 35, 40, 45. 50 om „

Preisofferten unter Nr. 1059 befördert die Expedition.
4000 Wo bezieht man am billigsten Mahagoni und Pali-

sander und in welchen Dimensionen ist das Holz erhältlich? Offerten
mit Preisangaben an B. Gantenbein, mech. Schreinerei, Jcnaz (Grau-
bunden).

4004. Gibt es in der Schweiz Firmen, die Entstaubungsvor-
richtungen für mech. Schreinereien anfertigen und kann man solche
eventuell für einzelne Maschinen in Anwendung bringen? Direkte
Offerten beliebe man zu richten an I. Hertcnstein, mech. Schreinerei,
Ebnat (Tog'genburg).

4002. Welche Beleuchtung ist schöner, gefahrloser, billiger,
dauerhafter und leichter zu behandeln, Acctylen- oder Luftgas von
Ambcrg?
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